14. Sonntag im Jahreskreis III






        C-14

2025 - Messe für die Wallfahrer am Gscheid
(nur die) 1. Lesung: Jes 66, 10-14c

Evangelium: Lk 10, 1-12. 17-20


oder die Kurzfassung: Lk 10, 1-9

zu Beginn:

Ein letztes Mal sind wir hier,
eine Tradition geht mit dieser Messe ihrem Ende zu,

es bleiben sicher schöne Erinnerungen

an die Gottesdienste in Mariazell, in Mitterbach und hier,

an die gemeinsamen Tage und die erlebte Gemeinschaft.

Wertvolle Eindrücke haben sich eingeprägt

in unsere Lebensgeschichte, die eben weitergeht.

Wie sie weitergeht, das wissen wir nicht,

wir können nicht in die Zukunft schauen;
aber wir hoffen - damit sind wir schon beim Thema: 

die Hoffnung - sie läßt uns nicht zugrunde gehen.

Der Glaube ist in irgendeiner Weise begründet,

die Hoffnung eigentlich nicht,

da kann man eben nur hoffen.

Glaube und Hoffnung sind umfangen

von der Liebe. - „Am größten ist die Liebe.“

„Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

Ist der Glaube auch schwach,

unsere Hoffnung gering,

die Liebe soll immer da sein.
Es gibt für uns - Christinnen und Christen – 

keinen Grund, nicht zu lieben.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns ermutigt: 


„Glaubt an Gott, und glaubt an mich!“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du gibst uns den Mut, 


dem Vater alles anzuvertrauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir können nicht bestehen ohne dich,

wir leben in dir.

Gib,
daß wir in Glaube, Hoffnung und Liebe 

stets einen Neubeginn wagen
und gemeinsam dein Lob verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

erhöre unser Gebet und beschütze uns,

denn wir setzen unsere ganze Hoffnung auf dich.

Hilf uns, 
in deiner Gnade zu leben,

damit wir das verheißene Erbe erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

du bist das Leben der Gläubigen,

der Reichtum der Armen,

die Freude der Auserwählten.

Wir sehnen uns nach deinen Verheißungen.

Stärke unsere Hoffnung

und schenke uns überreiche Erfüllung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

du bist das Leben der Gläubigen,

der Reichtum der Armen,

die Freude der Auserwählten.

(- Wir sehnen uns nach dir. -)

Stärke unsere Hoffnung

und schenke uns überreiche Erfüllung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jes 66, 10-14b 

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Freut euch mit Jerusalem!

Jubelt in der Stadt, alle, die ihr sie liebt. 

Seid fröhlich mit ihr,

alle, die ihr über sie traurig wart.

Saugt euch satt an ihrer tröstenden Brust,

trinkt und labt euch an ihrem mütterlichen Reichtum! 
Denn so spricht der Herr:

Seht her: Wie einen Strom

leite ich den Frieden zu ihr und den Reichtum der Völker

wie einen rauschenden Bach.

Ihre Kinder wird man auf den Armen tragen

und auf den Knien schaukeln.

Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet,

so tröste ich euch;

in Jerusalem findet ihr Trost.

Wenn ihr das seht, wird euer Herz sich freuen

und ihr werdet aufblühen wie frisches Gras.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 10, 1-9)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich sende euch, ihr Jünger mein, - 



wenn in ein Haus ihr kehret ein, -



soll diesem steter Friede sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Zum Erntedienst seid ihr bestellt, - 



nehmt weder Tasche, Schuh´ noch Geld, - 



wenn ihr jetzt geht in alle Welt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Der Herr, er sandte seine Zwölf - 



wie Schafe mitten unter Wölf´, - 



doch wär´ es Gott, der ihnen hölf´. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM





vgl. Lk 10, 1-9
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit suchte der Herr zweiundsiebzig andere aus 

und sandte sie zu zweit voraus in alle Städte und Ortschaften, 

in die er selbst gehen wollte.

Er sagte zu ihnen:

Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter. 

Bittet also den Herrn der Ernte, 

Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

Geht!

Ich sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe.

Nehmt keinen Geldbeutel mit, 

keine Vorratstasche und keine Schuhe! 

Grüßt niemand unterwegs!

Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt als Erstes: 

Friede diesem Haus!

Und wenn dort ein Mann des Friedens wohnt, 

wird der Friede, den ihr ihm wünscht, auf ihm ruhen; 

andernfalls wird er zu euch zurückkehren.

Bleibt in diesem Haus, eßt und trinkt, was man euch anbietet; denn wer arbeitet, hat ein Recht auf seinen Lohn. 

Zieht nicht von einem Haus in ein anderes!

Wenn ihr in eine Stadt kommt und man euch aufnimmt, 

so eßt, was man euch vorsetzt.

Heilt die Kranken, die dort sind, 

und sagt den Leuten: 

Das Reich Gottes ist euch nahe.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und schenke uns durch ihn

Kraft und Zuversicht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 408
(„Präfation für Sonntage VI“)

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
II. Hochgebet

Ja, du bist heilig, großer Gott,

du bist der Quell aller Heiligkeit.

Darum bitten wir dich:

Sende deinen Geist auf diese Gaben herab

und heilige sie, 

damit sie uns werden Leib + und Blut

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.

Denn am Abend, an dem er ausgeliefert wurde

und sich aus freiem Willen dem Leiden unterwarf,

nahm er das Brot und sagte Dank, 

brach es,

reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum,

reichte ihn seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater, wir feiern das Gedächtnis 

des Todes und der Auferstehung deines Sohnes

und bringen dir (- so -) das Brot des Lebens 

und den Kelch des Heiles dar.

Wir danken dir, daß du uns berufen hast,

für dich und füreinander dazusein.

Wir bitten dich:

Schenke uns Anteil an Christi Leib und Blut

und laß uns eins werden durch den Heiligen Geist.

Gedenke deiner Kirche auf der ganzen Erde

und vollende dein Volk in der Liebe,

vereint mit unserem Papst N.

unserem Bischof N. und allen Bischöfen,

unseren Priestern und Diakonen 

und mit allen, 

die zum Leben der Kirche beitragen.

Gedenke unserer Brüder und Schwestern,

die entschlafen sind in der Hoffnung, daß sie auferstehen.


(Besonders beten wir für den/die verstorbene(n)


Herrn/Frau - N. N. -)

Nimm sie (ihn) und alle, die (- in deiner Gnade -)
aus dieser Welt geschieden sind, in dein Reich auf,

wo sie dich schauen von Angesicht zu Angesicht.

Vater, erbarme dich über uns alle,

damit uns das ewige Leben zuteil wird

in der Gemeinschaft mit der seligen

Jungfrau und Gottesmutter Maria, mit den Aposteln

und mit allen, die bei dir Gnade gefunden haben

von Anbeginn der Welt,

daß wir dich loben und preisen

durch deinen Sohn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.


Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, 

von allem Bösen


und gib Frieden in unseren Tagen.


Komm uns zu Hilfe mit deinem Erbarmen


und bewahre uns vor Verwirrung und Sünde,


damit wir voll Zuversicht


das Kommen unseres Erlösers


Jesus Christus erwarten.

ev. nach der Kommunion:


„Ich habe Pläne und Ziele,

ich hege Hoffnung in mir;

da ist aber auch die Ungewißheit,

vielleicht Sorge, vielleicht Angst?

Ich weiß, Gott,

ich habe nicht alles in meiner Hand,

aber du hältst mich in deiner Hand.

Und deine Hand trägt und birgt,

sie tröstet und heilt.

Wenn du mich in deine Hand nimmst,

und ich mich in deine Hand gebe,

kann ich getrost in die Zukunft gehen,

auch wenn ich nicht weiß,

wohin du mich führst.“

Schlußgebet:

I.
„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten 
und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du bist zu uns gekommen in deinem Sohn,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Gib, 
daß sich das göttliche Leben in uns entfaltet

und laß uns zu dir in die ewige Heimat gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten 
und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entfache unsere Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten 
und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt


vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 


an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,

(1)  an der die Welt 


die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408 („Präfation für Sonntage VI“); Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� -vgl. Röm 5, 5


� vgl. 1 Kor 13, 1-13


� vgl. Röm 5, 5


� Joh 14, 1


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� vgl. Mt 6, 31-33; 7, 7-11; 18, 19; 21, 22


� vgl. MB 108. 1044


� vgl. MB 132


� MB 166


� vgl. MB 166


� vgl. Jes 66, 10-14b


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 10, 1-9


� vgl. MB 349/4; MB 883


� vgl. MB 395; MB 408f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 108


� vgl. MB 88 (= MB 286); MB 528/10


� vgl. MB 88 (= MB 286); MB 528/10; MB 748; MB 888


� MB 528/10


� vgl. MB 528/10


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





